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XIX. Jahrgang. 


Vom chineſiſchen Kriege 
it heute biaſichtlich der militäriſchen Operationen 
„ Belang eingetroffen, ſo daß auch 
iht noch Naum für die Annahme bleibt. daß es 
fin dei dem Dorſtoße in der Front bis Yangifun 
mehr nur um den taktifchen Zweck handelt. die 
Chineſen aus der unbequemen Nähe von Peking 
zu oertreiben, als um den eigentlichen Dor marſch 
auf Peking. Die Nachrichten fließen eben fort- 
dauernd ſpärlich, werden aber möglicherweise 
bald noch ſpärlicher werden, denn wie die „Elberf. 
3tg.” aus Berlin erfährt, it es nicht ausge. 
ſchloſſen, daß in den nächſten Wochen in Bezug auf 
gewiſſe Nachrichten die Sperre verhängt werden 
wird, weil man ſie nicht zur Kenniniß der 
Cbineſen kommen laſſen will. 

Im übrigen fteht im Vordergrund allen Jnter- 
eſſes auch jetzt noch 
Graf Walderſees Ernennung zum 
Generaliſſimus. 


Don verſchiedenen Seiten wird behauptet, daß 


die Ernennung des Grafen Walderſee zum Oberſt⸗ 


commandirenden gegen den Willen des Grafen 
Bülow allein auf Betreiben des Kaiſers erfolgt 
iſt. Dem gegenüber erklärt der „Hamb, Corr.“ . 
daß das vollſte Einvernehmen zwiſchen dem 
Monarchen und dem Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen beſtanden hat und beſteht. Auch die 
Befürchtungen, daß Deuiſchland durch die Ueber- 
nahme der militäriſchen Leitung ſich eine viel zu 
gefährliche und über feine Intereſſen weit hinaus- 
gehende Verantwortung aufbürde, kann der „Hamb, 
Correſp.“ nicht theilen. Allerdings ſei es richtig. 
daß den Grafen Walderſee eine außerordentlich 
ſchwierige Aufgabe in Oſtoſten erwartet, aber des- 
wegen dürfe man fie nicht ablehnen bei der 
Stellung, die wir gegenwärtig in der Welt eine 
nehmen. Maßgebend fei bei der Ernennung des 
Grafen Walderſee ſeine Tüchtigkeit und alsdann 
fein hoher Rang geweſen. Sieht man von den 


fürftlihen Perjonen ab, die in Deutſchland und Ruß⸗ 
land den Rang vonszeldmarſchällen erworben haben, 
und zieht man in Betracht. daß Graf Blumenthal 


Inzwiſchen hal auch der Mikado von Japan 
in einem Telegramm an den Kaifer feine. Bereit- 
willigkeit ausgeſprochen, die japaniſchen Truppen 
dem Oberbefehl des Grafen Walderſee zu unterftellen. 

Der rufſiſche „Negierungsbote“ begrüßt in 
feinem nichtamtlichen Theil den Grafen Walder ſee 
als einen hervorragenden Strategen, der ſeine 
außerordentlichen militäriſchen Fähigkeiten wieder- 
bolt glänzend bewährt habe. Obgleich die bevor- 
fiebende Aufgabe des Grafen Walderſee heine 
leichte fei, laffe fih, meint das Regierungsblatt, 
mit Beſtimmtheit vorausſagen, daß die Söhne des 
himmliſchen Reiches dieſen hervorragenden Militär 
nicht ſobald vergeſſen werden. 


Zur linken Hand. 


Roman von Urſula Böge v. Manteufel. 
885 (Nachbrum verboten.] 


Jitzt aber räuſperte fih Tante Dorette und trat 
ener aiſch und mit, großer Würde vor. 

„Erlaube, Leonore, du hannfl da nicht mit- 
reden, denn du weißt von nichts. Es iſt genau 
fo, wie die Jahnau jagt. Du marfi leidend. und 
Ihonungsbedürftig, daher habe ich dich mit über- 
flüffigen Aufregungen verſchont und unſer Kind 
allein gehütet und bewacht. Und da ich folh un- 
erbittlicher Gefangenwärter war, jo weiß ich auch, 
„wie“ dieſer Roman enden wird — mit einer 
Heirath. Das können Sie der guten Fahnau er- 
zählen, lieber Tosky!“ 

Papa war dunkelroth geworden. 

„Sind Sie verrückt, Fräulein v. Maſſow? 
Kind, komm ber! — Sieh mir mal in die Augen 
und fage du mir, daß an dieſem ganzen Blöd⸗ 

un kein wahres Wort iſt! — Was? — du 
chweigſt? Habt Ihr denn alle den Derſtand 
verloren?“ 

Wieder ſagte Tante mit ſcharfer knarrender 
Summe: ; 

„Flore, bringe deine Multer ins Schlahimmer 
und fieh, daß fie fih niederlegt. Sie fieht völlig 
angegriffen aus. Ich habe mit deinem Bater 
allein zu reden.“ à 

Gie ſprach fo dictatoriſch, daß ich mechaniſch 


no und Mama bat, mitzukommen. Sie 


ah in der That bleich und ſehr bekümwert aus. 
m Schlaffimmer ſetzte fie fih in den Lehnstuhl 
am Fenſter und ich kniete neben ihr. 


„Aber Florchen!“ ſogte fie vorwurfsvoll, 
„lkäume ich denn? du — du hätteſt mit Be- 


treter werden 


Dienstag, 14. 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 
Organ für Jedermann dem Volke. 


i ruſſiſche Offiziere als militäriſche Ber- 
1775 in 58 Stabe des Generalfeld- 
marſchalls Grafen Walderſee anſchließen. ebenſo 
werden ſich, wie telegraphirt wird, zwei italie- 
niſche Generalftabsoffiziere mit dem Grafen 
Wolderſee in Genua einſchiffen. 

Kundgebungen bei der Abfahrt des franzö- 
ſiſchen Expeditionscorps. 


Präſident Loubet traf geſtern Morgen um 9 Uhr 
in Marſeille ein. die Menge bereitete ihm einen 
begeiſterten Empfang. Alle Straßen, die der 
Wagenzug des Präſidenten paſſirte, waren prächtig 
geſchmuͤckt. Bei der impoſanten Jeierlichkeit der 
Uebergabe der Fahnen auf dem Qual de la Fras 
ternité ſagte der Präſident in einer Anſprache: 

„Ich übergebe Euch die Fahnen für das Expeditions⸗ 
corps. Bald werdet Ihr auf dieſelben den Namen 
eines Feldzuges ſchreiben, der nothwendig geworden 
ift durch die Verletzung unferer Rechte, durch die Ber- 
kennung unſerer berechtigten Intereſſen und durch den 
brutalen Anfturm gegen alles, was Civiliſation und 
Zortihritt in China darſtellt. Die Fahnen werden 
Euch an die hohe Aufgabe erinnern, bie Frank- 
reich Euerm Muthe anvertraut, die Aufgabe nämlich, 
von einem Lande, in welchem die Grundrechte der 
civiliſirten Staaten ſchimpflich verletzt worden find, 
die Züchtigung der Schuldigen zu erzwingen und ihm 
eclatante Genugthuung für das Vergangene, jowie die 
nothwendigen Bürgſchaften für die Zukunft vorzu- 
schreiben. die Fahnen werden Euch auch jagen, daß 
in der zum Schutze der Civiliſation gebildeten inter- 
nationalen Armee die Franzoſen Sprer niemandem 
an Manneszucht, Ausdauer und Muth zurückſtehen 
dürfen.“ 

Die mit feſter Stimme gehaltene Anſprache 
rief lebhaften Enthuſtasmus hervor und es er- 
ſchallten ſtürmiſche Kochrufe auf die Armee und 
die Republik, Nach der Fahnenübergabe und 
einer Parade über die Truppen begab ſich der 
Präſident unter dem Jubel der Menge in die 
Präfectur zurück, wo er den Offizieren des 
Expeditionscorps ein Frühſtück gab. Bei der 
Zruhflücstafel toaftete Präſident Loubei auf das 
Heer und die Marine und führte u. a. aus: f 

„Die Armee iſt aus der Nation herausgewachſen; 


die Armee und die Nation ſind eins, und ſie ſind 


durchdrungen von der gleichen Hingebung an Frank- 


reich und die Republik. Dieje Gefühle find es, die 


das Expeditionscorps erfüllen. Die Fahnen, die ich 


ihm anvertraue, werden ſum Ruhme getragen werden. 


Unſere Soldaten werden nicht heimkehren, ohne 
ezemplariſche Züchtigung derjenigen erzwungen zu 
haben, die die Grundgeſe 


Er brachte einen Trinkſpruch auf den Präſidenten 
aus, dem er den Dank für die Ehre, die Coubet 
dem Expeditionscorps erwieſen, darbrachte, und 
fuhr dann fort: 

„Unsere Soldaten werden in China ihre Kameraden 
von der Marineinfanterie und der Marine antreffen. 
die ihnen den Erfolg vorbereitet haben und von 
denen zu unſerem Schmerze mehrere von Krankheiten 
oder von den Kugeln des Zeindes hingerafft ſind. 
Sie werden in Peking einrücken und dort die 
Kameraden umarmen, die mit ſo viel Tapferkeit und 
Ausdauer die Vertreter der europäijchen Mächte vor 
der Barbarei des chineſiſchen Pöbels beſchützt haben.““ 

der Minifter ſchloß, indem er hervorhob, mit 
welcher Sorgfalt alle diejenigen, die das 
Erpeditionscorps organiſirt haben, für die 
Geſundheit und das Wohlergehen der Soldaten 
vorgeſorgt hätten. 

Nach dem Frühſtück empfing Präſident Loubet 
die Behörden. In Erwiderung einer Anſprache 
des Maire ſagte Loubet, nicht Frankreich ſei es 
geweſen, das dieſen in die Ferne gehenden Feld- 
zug erſonnen habe; aber wenn ein Dolk Berträge 
jerreiße, das verletze, was nach l 
nationalen Rechte das Heiligſte fei, und in feiner 
Hauptftadt die Vertreter von fremden Staaten 
belagern laſſe, jo lege dies Frankreich eine un- 
ausweichliche Pflicht auf, dieſe Pflicht erfülle die 
Regierung. Sie habe alles gethan, damit der 


wußtſein fo gehandelt und gefühlt und mir ver- 
heimlicht?“ 

Ich ſagte nur „Jo!“ Mir war fo ſterbenstraurig 
zu Nuthe. 

„Flore, wie konntest du es übers Herz bringen, 
deiner eigenen Mutter nichts zu ſagen?“ 

Was follte ich erwidern? — „Schonungs - 
bedürftig“ hatte Tante gejagt — follte ich mir 
mit derſelben lauen Halſbwahrheit helfen! Ich 
hätte, auch wenn fie nicht ſchonungsbedürſtig ge- 
weſen wäre, mit ihr ſo wenig wie mit irgend 
einem Menſchen von dem reden können, was 
mein Herz erfüllt!“ 8 

„GElaubſt du, ich hätte nicht bemerkt, wie 
anders du geworden warft, Florien?” — 
fuhr fie betrübt fort, „fo firablend und 
dabei fo träumeriſch und zerstreut? — Und 
da ſchrieb ich denn an Papa, er folle es doch 
Fritz fagen, feine kleine Braut gedächte feiner, 
die Liebe wäre über ihr junges Ker; gekommen 
und da wollten wir nun auch nicht länger auf 
Prüfung beftehen, ſondern Euch doch durch ein 
baldiges Wiederſehen beglücken ... ja, fo ſchried 
ich und Papa war einverſtanden. Was konnte 
und durſte ich denn anders von meiner Tochter 
denken? Ift dir denn nie das Gewiſſen erwacht 
beim Gedanken an den ormen Fritz?“ 

„ch habe nie an Fri gedacht!“ ſagte ich, ohne 
mich zu rühren, „ich habe an niemand gedacht, 
wie an ihn — an ihn!“ 

Mama weinte ſetzt — fo ſanft und leiſe wie fie 
das immer thut. Rn SAE 

„Du liebft diefen fremden, dieſen für dich ja 
ganz unerreichbaren Mann alſo wirklich?“ 

„Ich liebe nur noch ihn in der Weit!“ 

„Flore, hat er dich je geküßt?“ 

Statt der Antwort fah ich fie an = ich glaube 


Feldzug kurz und entiheidend fei, Es handle 
ſich nicht um Eroberungen, ſondern um das 
Werk, das eine ſehr noihmendige Genugthuung 
zum Ziele habe. Der Präſident kam dann auf 
feine Stellung zu ſprechen und bemerkte, er fei 
der Hüter der republikaniſchen Inſtitutionen;: 
und welchen Angriffen, Gemaltihätigkeiten und 
Verletzungen auch immer er ausgeſetzi ſein möge, 
er werde feft auf feinem Poſten bleiben. 


unter herzlichen Kundgebungen des Publikums ab. 


ihren Regierungen telegraphiſch angefragt, wie ſie 
fih gegenüber dem chineſiſchen Dorſchlage, Peking 


follen. Sie fügen binzu, daß fie weder ia die 


halten uns noch Dank der Tapferkeit der franzöſiſchen 


Sämmiliche religiöfe Miſſionen in Peking außer der in 


{uht auf indirectem Wege mit uns über unſere Ab- 


; ; n der eiviliſirten Staaten 
verletzt und die bündigſten Derträge zerriſſen haben.“ 2 
Die Rede wurde mit anhaltendem Dane en : 
Laneſſan. 


| genommen. Sodann fprah Minifter liefern. Es if mir nicht geſtattet worden, auf Ihr 


dem inter⸗ 


mit dieſer neuen Affaire beginnen und dir nur 
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es fei, die fremden Geſandien mehr als fih ſelbſt 
zu ſchützen. Wenn es wahr fei, daß die chigeſiſche 
Regierung die größten Schwierigkeiten habe, die 
Geſandten und fih jelbft gegen die Aufftändifhen 
zu vertheidigen, warum defehle fie denn ihren 
Truppen nicht, vor den internationalen Truppen 
zu verſchwinden? Jene Truppen müßten und 
werden die Straße von Tieniſin nach Peking 
freimachen und das Werk der Beſchützung, das 
ihnen obliegt, zu Ende führen. Die chineſiſche 
Regierung werde einſehen, daß das einzige Mittel, 
die behauptete Cauterkeit ihrer Dispofitionen zu 
beweiſen und ihre Derantwortung zu begrenzen, 
darin befteht, davon abzulaſſen, in dieſer Kinſicht 
Schwierigkeiten zu machen. 

Dieſe treffende Antwort ift an den chineſiſchen 
Gejandten zur Uebermittelung an die chineſiſche 
Regierung geſandt worden. 

London, 13. Aug. (Tel.) Die „Times“ meldet 
vom 3. Aug. aus Tieniſin: Nachrichten aus 
glaubwürdiger Quelle in Peking zufolge wäh 
der Einfluß Junglus, der darauf gerichtet ift, die 
Fremden zu retten. 

Die Kämpfe in der Front der Verbündeten. 

Ueber die Einnahme von Yangtjun berichtet 
Admiral Remen aus Taku vom 6. d. M.: Der an 
der Front commandirende engliſche General tele- 
graphirt, er fei, nachdem er von Peitſang aus 
9 Meilen in der Richtung auf Yanatjun vorge- 
gangen war, zur Attacke übergegangen mit den 
Amerikanern auf dem rechten und den Ruſſen 
auf dem linken Flügel. Nachdem fie 3 Meilen 
unter heißem Geſchütz- und Gewehrfeuer vorge- 
rückt waren, nahmen die Truppen die erſte Ber- 
theidigungslinie der Chinefen. Die Derlufte bes 
laufen ſich auf ungefähr 50 Mann, die fielen oder 
in Folge von Sonnenſtich ſtarben. 

Nach weiteren Mittheilungen von japaniſcher 
Seite wurde der Angriff auf Jangtſun durch 
engliſche, amerikaniſche, ruſſiſche, franzöſiſche und 
japaniſche Truppenabtheilungen von der linken 
Seite des Peiho ausgeführt, während eine ge- 
trennte japaniſche Abtheilung, mit einer 
engliſchen vereint, auf der rechten Seite vor rückte. 
aber wegen der ſchlechten Wege nicht mehr recht- 
zeitig in Jangtſun eintreſſen konnte, um in das 
Gefecht einzugreifen. Japaniſche Geſchütze De- 
ſchoſſen den zurückgehenden Feind. 

Im Gefechte bei Peitſang beliefen fih die Ber- 
luſte bei den Japanern auf 300 Todte und Der- 


Gegen 4 Uhr reiſte der Präſident von Marſeille 


Die Geſandten bleiben in Peking. 


Die „Köln. Zig.“ meldet aus Berlin vom 
11. Auguft: Die Geſandten in Peking haben bei 


unter chineſcher Escorte zu verlaſſen, verhalten 


chineſiſche Escorte, noch in die chineſiſchen Ber- 
ſprechungen Vertrauen ſetzen. 

Des Jerneren meldet die „Agenzia Slefani“: 
Das italieniihe Miniſterium des Auswärtigen hat 
eine chiffrirte Depeſche des italieniſchen Gejandten 
Salvago Naggi in Peking vom 5. Auguft er- 
halten, in welcher derſelbe ſeine Beileidsbezeugung 
aus Anlaß des Todes des Königs Humbert über- 
mittelt, der ihm vom Tſungli-Jamen mitgetheilt 
worden iſt. „Wir ſind“, ſchließt der Geſandte, 
„ſeit dem 30. Juli ohne Nachricht über die 
Truppen der Verbündeten; wir hoffen, daß fie 
nicht zögern werden, auf Peking vorzurücken.“ 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Delcaſſé, erhielt ein Telegramm Pichons, aufge- 
geben im Tſinangamen am 7. d. Mts, welches 
befagt: 

Die chineſiſchen Truppen belagerten und beſchoſſen 
uns vom 20. Juni bis zum 17. Juli, Bier Gefandt- 
ſchaften find in Brand geftecht; die franzöſiſche Cejandt- 
ſchaft iſt zum überwiegenden Theile in Trümmern. Wir 


und öſterreichiſchen Truppenabtheilung, unſere Verluſte 
betragen 16 Perſonen; die allgemeinen Derluſte be- 
tragen 60; mehr als 110 Perſonen ſind verwundet. 


Beitang find niedergebrannt. Die Geſundheit des 
Perſonals der Gejandtfhaft ift gut. Die Beſchießung 
hörte am 17. Juli auf, aber die Chineſen fahren fort, 
bin und wieder Gewehrfeuer auf uns zu richten, ohne 
uns Schaden zuzufügen. Die chineſiſche Regierung 


zeile von Peking zu unterhandeln, doch können wir 
ne europäifhen Schuß Peking nicht verlaſſen. 3 N 
ifere Lebensmittel und infer Sa rere find wundete, dei 

. Erneute Angriffe würden uns bei ngei 
ſchen Regierung auf Gnade und Ungnade aus- Die Ehinejen follen unbedeutende Derlufte haben. 
Deulſche, Defterreiher und Italiener find nad 
Tientſin zurückgekehrt, während die übrigen Con- 
tingente den Chineſen folgten. 

Tokio, 13. Aug. Es werden folgende weitere 
Details über den Kampf bei Peitjang gemeldet: 
Am Morgen des 5. Auguft beſetzten die japaniſchen 
Truppen zuerſt das Krſenal und Hang- Sa- Siu. 
nachher Wang-Tſchway-Tſchapong und zuletzt 
Peitſadg. Japaniſche Abtheilungen verfolgten den 
Feind,‘ welcher ſich in verſchiedenen Richtungen 
zurückzog. Seine Stärke belief ſich auf 27 000 
Mann. Auf japaniſcher Seite wurden an Offizieren 
und Mannſchaften ca. 300 Mann getödtet und 
verwundet. Der Feind ließ 200 Todte zurück. 

die Kämpfe in der Mandſchurei. 

Dem Petersburger „Regierungsboten“ ſind 
nachfolgende Meldungen zugegangen: General 
Grodekow berichte! aus Chabarowsk vom 
10. d. Mis.: Die Colonne des Generals Rennen- 
kampf hat den Ort Ganifhar eingenommen, ift 
an den Päſſen des Chingangebirges angelangt 
und tei die lelegraphiſche Berbindung bis Aigun 
hergeſtellt. Eine Meldurg des Ingenieurs Bot- 
ſcharow vom 9. d. Mts. beſagt, daß die tele- 
graphiſche Derbindung mit Chailar, Zuruchaltni 
und Abagaitu wieder hergeſtellt ift. Der Finanz- 
miniſter erhielt einen Bericht über die Einnahme 
Charbins durch ein ruſſiſches detachement. Don 
ECC ũͥͥ ²* ); EGEEFTIERFINEREE N TIEF IF TI 


Telegramm vom 19. Juli mit einem chiffrirten Tele- 
gramm ju antworten. 
Einer Meldung der „Agence Kavas“ zufolge 
häll man in franzöſiſchen Regierungskreiſen die 
Depeſche Pichons für die Depeihe vom 3. Auguft, 
auf welche Pihon in feinem früheren Telegramm 
an Delcaſſé hingewieſen hatte, welche dieſem aber 
dis jetzt nicht zugegangen war. RE ER 
Dos Zfungli-Yamen hat an die franzöſiſche 
Regierung durch die Vermittelung des chineſiſchen 
Geſandten in Paris ein Telegramm gerichtet, in 
weichem es über die durch die fremden Ge- 
ſandten herbeigeführte Derzögerung der Antwort 
auf das Aner bieten der chineſiſchen Regierung, 
dieſelben unter Escorte nach Tientſin bringen zu 
laffen, Klage führt. Das Tſungli- amen lehnt 
die Verantwortung für etwaige aus dieſer Ver- 
zögerung entstehende Imifchenfälle ab und beſteht 
darauf, die europälſchen Regierungen möchten 
ihren Vertretern dringend bedeuten, Peking zu 
verlaſſen und fih nach Tientſin zu begeben. 
Hierauf hat Delcaſſe geantwortet, daß der 
Befehl, Peking zu verlaſſen, dem franzöſiſchen 
Gejandten nicht gegeben werden könne, bis die 
Reiferoute ſicher fei und wenn irgend ein 
Zwiſchenfall fih ereignen ſollte, fo falle die Ber- 
antwortung für denſelben gänzlich der chineſiſchen 
Regierung zur Laſt, deren unabweisbare Pflicht 


Was haſt du dir nur eigentlich gedacht, wie das 
alles enden müſſe! — Das fage mir erft einmal,” 

„Ich denke und weiß, daß mein Herz ihm ge- 
hört und daß er mein Herr iſt, dem ich, wenn er 
mich ruft, folgen muß, gan} gleich, ob es in 
Schmerz oder Glück endet!“ 

Noch weiß ich ſelber nicht, wie mir dieſe 
Worte kamen, Meine Stimme klang mir ſelboſt 
ganz fremd, mir war als habe jemand anderes 
das geſagt — ich hatte es nicht hindern, nichts 
mehr, nichis weniger ſagen können. 

Der Dater faßte fih an die Stien — er jah 
ganz alt, ganz vergrämt aus. 

„Unglückliche — ich werde dich alſo nicht vor 
ihm, ſondern vor dir ſelber zu jhühen haben! 
Denn was du da phantaſirſt, ift Zollyeit, Flore! 
— Denke doch nach! — Beſinne dich! — Weißt 
du es denn nicht felo? — Heirathen 
kann dich der Sohn des Herzogs, der Prinz 
Carl Dito, ja niemals . . das heißt, er 
kann und wird dich nie zur Prinzeſſin Cari Oito 
machen und du könnteſt, follte er je Kerjog 
werden, nie den Titel einer Herzogin erhalten. 
Es iſt unmöglich. Na alſo, was nun?“ 

Ich wußte es nicht, weiß es eben noch nicht 
und grüble hierüber auch nicht nach. Was hat 
das brennende, pochende Herz, dies ganz von 
feinem Bilde erfüllte Herz mit Formalitäten und 
Titeln, mit Ausfteuer und Hochzeitskuchen zu 
thun? Das find Dinge, über die man nadı- 
denkt, die man aufgeben oder nach den Ber- 
hältniſſen einrichten kann. Die Liebe, die über 
mich gekommen iſt, kann ich weder ändern, noch 
aus meinem Kerzen bannen, fie ift da, rieſen⸗ 
groß, fie umgiebt mich wie ein Flammenmeer. 

as ſoll all das Reden und Fragen und Ropi- 
ſchütteln dabei? (Forti tung folgt.) 


FTT. . E 
meine Augen haben geſtrahlt wie zwei Sterne. 
Ich dachte an jenen einen einzigen Augenblick 
ſüßen Aleinfeins. _ 5 

Gie faltete die Hände, als müfje fie beten. 

„Dein armes Kind! So ifs nicht mol wahr, 
daß dir Tante eine treue Hüterin war?“ 

„Immer. Nur einmal, einmal fahen wir uns 
allein ... ohne dieſen Augenblik wäre ich ſchon 
an Herzweh geſtorben!“ 

„Ach, mein verblendetes, armes Kind — kann 
wohl von einer Liebe Gutes kommen, die mit 
Heimlichkeit und Verſtellung verknüpft war und 
das Auge der Mutter ſcheute?“ n 

Ich ſchwieg und fie lehnte ganz erſchöpft im 
Seſſel. So verging eine lange Zeit. Endlich kam 
Tante. Sie fah verfiört, aufgebracht und im Ge- 
ſicht ganz roihfleckig aus. 

„Geh da hinein, dein Bater erwartet dich”, 
fagte fie zu mir, „iſt das ein dankbares Der- 
gnügen, der Familie Zoskn zu Glanz und Ehren 
verhelfen zu wollen! Beinah todigeſchlagen hat 
er mich!“ 

Ich ging zitternd ins große Wohnzimmer 
zurück, aber Papa war gan; ruhig, ja fogar 
milde. Er ſaß auf dem Sopha — gerade unter 
einem großen, düſteren Gepiabilde von Schloß 
Weſſel — und winkte mich neben fidh, 

„Florentine“, ſagte er, „ich will jetzt nicht 
viel Worte darüber machen, wie unverzeihlich du 
gegen Brencken, dieſen armen Jungen, der dich 
fo lied hat, gehandelt ha — ich will jetzt gleich 


einmal die Dinge klar machen, wie ſie liegen, du 
thörichtes, unerfahrenes Mädchen, die du hier 
unter der un verantwortlichen Leitung einer vom 
Größenwahne beſeſſenen Beratherin auf dem 
bejen Wege biji, in dein Verderben zu rennen, 
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Carfin bis Chardin räumten die Chineſen alle 
Peſten und flohen. Nachträglich wird noch über 
ernſte Angriffe der Chinefen am 26. Juli dez 
Chardin gemeldet: die Chineſen wurden zurück 
geſchlagen; drei Seſchüte wurden erbeutet, aus 
denen dann auf die Chineſen geſchoſſen wurde. 
Die ruſſiſchen Derluſte betrugen 50 Todie und 
Berwundete; ein Theil Charbins wurde nieder» 
gebrannt. 


Ruſſiſche Truppenformationen. 

Detersburg, 13, Aug. (Tel.) Auf Befehl des 
Kaiſers wird das fibirifche Arweecorps fortan 
erſtes ſibitiſches Ar meecorps benannt werden. 
Gleichzeitig wurde befohlen, ein zweites ſibirtſches 
Krmeecorps zu bilden, ſowle eine Derwaltung 
er 6. Schützenbrigade zu formiren. Aus den 
zur Derſtärkung der im fernen Oſten operirenden 
Truppen des 1. und 2. fibirifhen Armeecorps 
beſtimmten Mannſchaften werden zwei ſibiriſche 
Armercorps gebildet und ein 3. Armee- 
und deſſantcorps formirt werden. In den 
Beſtand det 8. oftjibteiihen Schützendrigade, welche 
in dem Amur-Militär-Beyirk gebildet werden 
fol, werden dos 2, 4, und 6. oſtſibiriſche Linien» 
Bataillon aufgenommen, welche in Regimentern 
zu wei Bataillonen umgewandelt werden, ſowie 
im europäiſchen Rußtand das 24. Regiment. 
Außerdem wird im europöiſchen Rußland für 
Niholajewsk am Amut ein Infanterie-Feftungs- 
Bataillon formirt und dahin abgeſchicht werden. 


Der Schutz von Schanghai. 


Der „Times“ wird aus Schanghai vom 9. Auguſt 
gemeldet: die öffentliche Meinung hier hält es 
allgemein für vernunftsgemäß, daß Großbritannien 
im Hinblick auf ſeine über wiegenden Intereſſen 
und die jetzige Sachlage im Jangtiethale es über» 
nehmen ſollte, Schanghai zu ſchützen. Aber 
ung ückncherweiſe ift ein Grundzug der hieſigen 
Der päliriſſe, daß die politiſche Regſamkeit im 
umgekehrten Derhällniß zu den vertretenen Jnter- 
eſſen ſteht. 5 

Der chineſiſche Gejandte in Waihington Wuting- 
fang händigte dem ſtelvertretenden Staatsſecretär 
der Union, Adee, ein ihm von den Dicekönigen 
einſchließ lc) Li- Hung ⸗Tſchangs zugegangenes 
Sa reiben aus, in welchem die Vereinigten Staaten 
um ihre guten Dienſte bei den Mächten erſucht 
werden, um der Landung weiterer Truppen in 
Schangtal Einhalt zu thun. In dem Schreiben 
beißt es vor einigen Monaten fei die Berein- 
barung geiroffen worden, daß die fremden Re- 
gierungen das Schutzrecht über Schanghai aus- 
üben iollem; dieſer Schu könne in reichlichem 
Maße ausgeübt werden ohne Landung von 
Truppen, da 20 fremde Kriegsſchiffe im Hafen 
liegen, die im Stande feien, die Intereſſen der 
Fremden zu ſchützen und die Ordnung aufrecht 
zu erhalten. die Dicekönige betonen in dem 
Schreiben. daß durch die Landung von Truppen 
Unruhen dervorgerufen würden. — Ueber die 
Antwort der Union auf dieſes Anſinnen wird 
heute gemeldet E 

Waſhington, 12. Aug. (Tel.) Die Regierung 
der Ber:inigien Stauten nimmt von dem am 
10. Auguft an fie gerichteten Appell der chineſiſchen 


‚B.cekönige betreffend die Landung von turo- 


pälſchen Truppen in Schanghai keine Notiz. 

London, 13. Aug. (Tel.) Die „Times“ meldet 
aus Schanghai vom 11. Auguſt, daß der britiſche 
Benerai-Conjui vom 10. Auguft feinen Collegen 
die bevorſtehende britiſcher Truppen 
bekonnt gab mit dem Hinzufügen, daß diefe 
Maßnahme im allgemeinen Intereſſe und ohne 
Hintergedanken getroffen wurde. Die chineſiſchen 
Behörden hätten ihre Zuſtimmung ertheilt. Der 
fronzöſiſche Generalconſul erklärt, er beabſichtige, 
folls britiſche Truppen gelandet werden, eine 
gleiche Anzahl franzöſiſcher Truppen nach Schanghai 
zu bringen. 

Stockholm. 11. Aug. das Minifterium des 
Auswärtigen erhielt eine Depeſche des ſchwediſck⸗ 
nor wegiſchen Conſuls in Schanghai, welcher 
meldet, daß 28 der ſchwediſch-chineſiſchen Miſſion 
Angehörige un verſehrt in Schanghai eg rhe 
fien und daß noch fünf Angehörige der Milfion 
fi unterwegs befänden. 

Korea und die Wirren. 


Aus Söul wird berichtet, daß die koreaniſche 
Regierung an die japaniſchen Truppen die tele» 
graphiſche Aufforderung übermittelt, gegen die 
Eden tualitäten, die in Zuſommenhang mil den 
chineſiſcen Wirren eintreten könnten, Dore 
nehrungen zu treffen. 

Truppentransporte. 

Berlin, 11. Aug. Das Kriegsminiſterium theilt 
über die Fahrt der Truppentransportſchifſe mit: 

„Phönicia“ paffirte beute Nachmittag 4 Uhr 
Girraltor. An Bord alles wobl. 

Nom, 12. Aug. Die „Agenzia Steſani“ meldet 
aus Singapore von heute: Die Dampfer mit der 
italieniſchen Expedition an Bord find hier einge- 
troffen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen 
it cut, 

Hongkong, 12. Aug. Drei Transportſchiſſe mit 
indiſchen Truppen find heute von hier nach 
Schanghai in See gegangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Auguft. 

Der Kaiſer in Mainz. ; 
Main), 11. Aug. Nach einer Uebung des 
13, Fuſaren-Regimenis, die mit einer glänzenden 
Attacke ſchloß. verſammelte der Kaifer das 
Difijiercorps des Regimenis um fih und hitte 
eine kurze Anſproche. In derſelben wies 
der Kaſer auf den Tod König Kumberts 
hin; er bob hervor, mit weich großer Liebe dieſer 
am Regiment gehangen und iheille mit, daß 
won heute der König Dictor Emanuel Chef 
des Regiments Nunmehr erfolgte 
eine größere Gefechts übung, woran die 

Regimenter Nr. 87, 88, 117 mit 
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fette fih an die Spitze der Fahnen und 
F um Einzug in Mainz zu 
galten. 

Mainz, 11. Aug. Unter brauſendem Jubel der 
Bevölkerung hielt der Kaiſer kurz nach 1 Uhr 
oom Mombacher Thor her an der Seite des 
Großherzogs von Heſſen feinen Einzug in die 
Stadt. Ein officieller Empfang fand nicht ſtatt. 
Nach Einbringung der Fahnen und Standarten 
im Gouvernementsgebäude rin der Kaiſer nach 
dem Großherzoglichen Palais, woſelbſt eine 
Frühſtückstafe! zu 26 Gedecken ſtattfand. 
An derſelben nahm auch Prinz Heinrich 
Theil, der kurz nach 11 Uhr aus Rom 
eingetroffen war. Um 8 Uhr Nachmittags begaben 
fih die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften im 
offenen Zweiſpänner, von einer taujendköpfigen 
Menge jubelnd begrüßt, nach dem Bahnhof. 
Nach dem ſich der Kaiſer von Allen herzlich ver- 
abſchiedet halte, fuhr der kaiſerliche Hoſzug unter 
Hochrufen der Anweſenden um 3½ Uhr nach 
Homburg ab. Prinz Heinrich begab ſich um 
3% Uhe mit dem Schnellzuge über Frankfurt 
nach Hamburg. 

Der Kaifer traf um 4½ Uhr Nachmittags in 
Homburg ein, auf dem Bahnhofe von der 
Kaiſerin erwartel, weiche kur; vorher ankam. 
Das Kaiſerpaar degab ſich darauf nach der 
Saalburg. 


Die letzten Entſcheidungen in Bezug auf 
China, 

erkennen laſſen, daß deutſchland für 
längere Zeit größere Geldaus gaben wird machen 
müſſen, bringen naturgemäß die Frage der 
Reichstagsberufung wieder in den Vordergrund. 
Wie jhon mitgetheilt ift, wird der Bundesrath 
früher als ſonſt, im Monat September zufaınmen- 
treten und es iſt anzunehmen, daß dann auch 
über die Berufung des Reichs tags Beſchluß gefaßt 
werden wird. Wie die Dinge ſich entwickelt 
daben, wird es unvermeidlich ſein, daß die 
Regierungen fih einen größeren Credit 
werden bewilligen laſſen müſſen. Länger 
als bis zum Oktober wird ſich die Berufung des 
Reichstags ſchwerlich hinausſchieben lafen. Bei 
fo erheblichen Beträgen, wie fie hier in Frage 
ſtehen, wird man ſich mit der Form der außer- 
etatsmäßigen Ausgaben nicht begnügen 
können. Auch in einem nationalliberaien Blatt 
wird mit Recht darauf hingewieſen, daß früher 
der Reichstag öfters auch ohne beſondere Ber- 
anlaſſung mit RNückſicht auf die Vermeidung eines 
längeren Zuſammentagens mit dem Landtag im 
Oktober berufen iſt. 


Wilhelm Liebknechts Beerdigung. 


3u einer Maſſendemonſtration der Social - 
demokratie. im großartigjien Stile, wie fie 
Berlin wohl kaum ſchon geſehen haben 
dürfte, geftaltete fih die vorgeſtrige Beerdigung 
Wilhelm Liebknechts. Schon in den Bormiltag- 
Runden ſtrömten Schaaren auf Schaaren dem 
Weiten Berlins zu. Die ftille Kantſtraße, in der 
Liebknecht feit 10 Jahren wohnte, hat wohl noch 
niemals jo viele Menſchen geſehen, wie an dieſem 
einzigen Vormittag. die ganze Gegend um die 
Kaiſer Wilhelmkirche und den Zoologiſchen Garten 
wor dicht geſäet mit Menſchen und die Schaaren 
wuchſen immer noch an. Bon den Vertrauens- 
leuten der Partei und den Gewerkſchaftsvertre 
war eine Zugsordnung aufgeftelli worden 
deren Einhaltung zahlreiche Ordner, durch eine 
rothe Binde am Arm kenntlich, ſorgten. Die 
einzelnen Gruppen ſtellten ſich in verſchiedenen 
Straßen auf und reihten ſich in den Zug bei deſſen 
Herannahen ein. Man muß anerkennen, daß fid 
das Arrangement des Zuges mit einer dewunderns⸗ 
werthen Ordnung und Disciplin abwicheſte. Es 
ſind keinerlei Störungen bekannt geworden. Den 
Zug eröffnete eine Muſikkapelle und dann folgten 
die Genoſſen und Genoſſinnen des 6. Berliner 
Reichstagswahlkreiſes, den Liebknecht bekanntlich 
vertreten hal. darauf kam der Leichenwagen, 
ein einfacher, von zwei Pferden gezogener Wagen. 
In der Wohnung hatte keine Feier ftatt- 
gefunden. der Zinkſarg wurde beim Hin- 
austragen im Hausflur in einen Eichenſarg 
geſetzt. Auf dem Sarg lagen mehrere hofibare 
Kränze, theils mit weißen oder ſchwarzen 
Schleifen, theils ohne Schleifen, denn alle rothen 
Schleifen mußten entfernt werden. dem Zuge 
wurde in einer Droſchke ein mit ſchwarzem Flor 
behangenes rothes Banner, das die Inſchrift: 
„Proletarier aller Länder vereinigt Euch“ trug, 
vor aufgefahren. Hinter dem Sarge fuhren drei 
Wagen mit Kränzen und dann kamen zehn 
Wagen mit den Angehörigen des Derſtorbenen. 
Dann folgten m Fuß: die Parteileitung, die 
Reichstags- und Landtagsabgeordneten, die 
Redaction und Expedition des „Dorwärts“, die 
Stadtverordneten, die Vertrauensleute, die Ge- 
werkſchaftsausſchüſſe. An der Spitze dieſer 
Gruppe marſchirten die Abgeordneten Bebel. 
Auer und Singer. Auch die liberalen Ab- 
geordneten Pachniche und Noeſiche (Deflau) 
folgten im Zuge. Den Abſchluß dieſer Gruppe 
bildeten die auswärtigen und auslän- 
diſchen Delegirten. Aus faſt allen größeren 
deutſchen Städten waren Abordnungen erſchienen. 
Es folgten alsdann im Zuge die Genoſſen der 
übrigen Berliner fünf Wahlkreiſe und der beiden 
Dorortwahlkreiſe Charlottendurg-Teltow- Beeskow 
und Niederbarnim und zum Schluß die Gewerk- 
ſchaften. Drei Nuſikkapellen waren, außer der 
ſchon erwähnten an der Spitze, im Zuge. Der 
Zug durchquerte Berlin vom Welten nach dem 
Oſten und hatte einen Weg von nicht weniger 
als 14 Kilometer bis zum ſtädliſchen Friedhofe in 
Friedrichsfelde zurückzulegen. Die Zahl der Zug⸗ 
theilnehmer läßt fih auch nicht annähernd 
ſchätzen. Es waren jedenfalls weit über 50 000 
Menſchen, welche Liebknecht das letzte Geleit 
gaben. Man ſah im Zuggefolge auch viele Frauen 
und Kinder. Die Straßen, durch die der Zug 
nam, waren zu beiden Seiten von einer dichten 
Reihe von Zuſchauern beſetzt. Das Gedränge auf 
den Straßen wuchs, je mehr der Zug ſich den 
Arbeitervierteln des Südoſtens und Oſtens näherte. 
Tauſende und Abertaufende ſtanden auf den 
Straßen und dächern, alle Jenſter waren dicht 
beſetzt. da Kränze mit rothen Schleifen im Zuge 
nicht mitgetragen werden durften, fo wurden 
fie dirert zum Kirchhof gebracht. Weit über 
1000 Kränze konnte man auf dem Kirchhof zählen. 
Dielfach waren es große prachtvolle Kränze und 
mwerihnolle Blumenarrangement. Andere als 
rothe Schleifen waren ſehr felten, Die meiſten 
Inſchriften lauteten: „Dem tapferen Soldaten der 
Revolution“ oder „Dem unermüdlichen Vorkämpfer 
für Wahrheit, Freiheit und Recht“ und dergl. m. 
Am Kirchhof angelangt, bildeten die Genoſſen und 


AE 


Geuoſſinnen von Berlin Spalier und ließen den 
Sarg mit dem Trauergefolge vorbeiziehen zur 


Halle, Hier hielt Reichstagsabgeordneter Aug. 
Bebel die Gedächtnißrede für feinen Freund 
Liebknecht. mit dem ihn 38jährige Freundſchaft 


und Kampfgenoſſenſchaft rerbunden habe. Der 
Tod habe Liebnnecht plötzlich getroffen. Zu der- 
jelben Stunde, zu der fie jetzt an feinem Sarge 
ftänden, habe er die Feſtrede für ein internatio- 
nales Berbrüderungsfeft in der Schweiz halten 
wollen. Sein ganzes Leben habe Liebknecht in 
den Dienſt der Menſchheit geftellt gehabt. Keiner 
ſei unter ihnen, der von ihm nicht Anregung 
genoſſen habe. Aber nicht allein die deutſchen 
Arbeiter trauern um ihn Liebknecht war gewiſſer⸗ 
maßen die Incarnation des Iniernationalismus, 
Trozdem aber war er zugleich auch ein 
guter deutſcher, allerdings nicht im Sinne 
des officiöſen Deutſchthums ſondern im 
Sinne des wahren Ddeutſchthums. Er war 
auch ein großer Menſch, ein treuer Freund 
und guter Kamerad. Und er, der Führer einer 
Partei, die nach Anfiht der Gegner die Familie 
zerfiören will, war der liebevollſte Gatte und befte 
Vater. Hunderte Delegirte aus Deutſchland und 
aus allen Culturländern Europas ſtehen ſchmerz- 
erfällt an ſeinem Sarge. Schlafe wohl, lieber 
Freund, fo ſchloß Bebel feine Rede, fo lange wir 
leben, werden wir deiner gedenken und uns be- 
mühen, in deinem Sinn zu arbeiten. Es bielten 
dann noch kurze Anſprachen Dr, Adler - Wien, 
Lafargue-Paris, Auſeele-Gent, Nemer- Prag, 
Mons- Zürich, van Kol- Holland. Anutjen-Aopen- 
hagen, Burrows-England, Bamlervelde-Brüffel, 
Gerault-Paris und ein ungariſcher Delegirter, 
Ein Solochor, von vier Vereinen des Arbeiter- 
ſängerbundes gebildet, fang beim Hineintragen 
des Sarges in die Halle: „Zum Reich der Gräber“, 
beim Kinaustragen: „Wenn ſich zwei Herzen 
ſcheiden“. An der Gruft wurde geſungen: „Dort 
unten ifft Friede“. Dann widmete Reichstags - 
abgeordnefer Paul Singer am Grabe feinem 
dahingeſchiedenen Freunde und Parteigenoſſen eine 
kurze Gedächtnißrede. Zu hohen Bergen thürmten 
ſich über dem Grabe Liebknechts die Kränze, die 
von den vorbeidefilirenden Parteigenoſſen nieder- 
gelegt wurden. die Schleifen wurden abge- 
nommen und follen im Gewerkſchaftshauſe aus- 
geftellt werden. 


Die Thronrede des Königs von Italien. 


Rom, 11. Aug. Unter großem Pomp fand 
heute im Sitzungsſaale des Senatsgebäudes die 
Eidesleiſtung des Königs Victor Emanuel III. vor 
beiden Käufern des italieniihen Parlaments ftatt. 
Nachdem das geſammte königliche Haus und die 
fremden Fürſtlichkeiten und Abgeſandten fih in 
ſeierlichem Zuge in den Sitzungsſaal bewegt hatte, 
verlas der König mit lauter Stimme folgende 
Thronrede: 

Mein erfter Gedanke an mein Volk, es ift ein Ge- 
danke der Liebe und Dankbarkeit. Das Bolk, das 
an der Bahre feines geliebten Königs weinte, das ſich 
in Liebe und Vertrauen um mich ſchlingt, hat gezeigt. 
wie feſte Wurzel die liberale Monarchie im Lande hat. 
Ich entnehme dieſem Piebiszit der Trauer die befte 
Ausſicht für meine Regierung. Der edle und piefät- 
volle Ton, der aus der Seele des Dolkes kam, ſagte 
mir, daß im Herzen der Italiener noch die patriotiſche 
Stimme klinge, die allezeit zu Wundern des Helden- 
muthes begeiſterte. Ich din urt Segeda dieſe Stimme 
u können! Wenn Both 

e eine ſolche Seite geſchrieben hat, wie 
die unſerer nationalen Erhebung, ſo hat es das Recht, 
die Stirn hochzutragen und die idealſten Ziele anzu- 
ſtreben. Mit erhobener Stirn und mil dem Blick auf 
die idealen Ziele meihe ich mich meinem Vaterlande 
mit aller Kraft, der ich mich fähig fühle und mit aller 
Kraft, die mir Dorbilder und Traditionen meines 
Hauſes einflößen. Das Wort meines hochherzigen 
Ohm Karl Albert, der dem Lande die Freiheit gab, 
war heilig. Heilig war das Wort meines Großvaters, 
der in Italien die Einigung vollendete. Heilig war 
auch das Wort meines erlauchten Daters, der bei 
allen Thaten ſeines Lebens ſich als der würdige Erbe 
der Tugenden des Baters des Vaterlandes erwies. 
Sein Werk gedieh unter der Mitarbeit meiner er- 
lauchten Mutter. Sie hat das Pflichtgefühl des Fürſten 
und des Italieners in mein Herz gepflanzt und in 
meinen Geiſt eingeprägt. Desgleichen möge meinen 
Werken die Mitarbeit meiner erlauchten Gemahlin zur 
Seite ſtehen, die gleichſam einem ſtarken Stamme ent- 
ſproſſen, ihre ganze Liebe dem Baterlande ihrer Ahnen 
weihen wird. 5 

Einen beredten Beweis ihrer freundſchaftlichen 
Geſinnung haben uns alle Mächte damit gegeben, 
daß fie fih durch erhabene Fürſten und hohe Vertreter 
an unſerer Trauer betheiligt haben. Ihnen allen din 
ich aufs tieſſte erkenntlich. Italien ift immer ein 
wirkſamer Factor der Eintracht geweſen und foll es 
auch während meiner Regierung fein für das gemein- 
fame Ziel der Erhaltung des Friedens. Der Friede 
aber nach außen allein genügt nicht. Wir bedürfen 
auch des inneren Friedens und der Eintracht aller 
Männer von gutem Willen für die Entwicklung unſerer 
intellectuellen Kräfte und unſerer wirthſchaftlichen 
Energie. Wir müſſen unſeren künftigen Generationen 
die Verehrung des Daterlandes, das Gefühl 
der Ehre einpflanzen, von welchem unfer 
Landheer und unfere Marine in fo hohem Grade er- 
füllt find, die beide dem Dolke entſtammen und ein 
Unterpfand find der Brüderlichkeit, welche die grohe 
italieniſche Familie zuſammenſchmiedet und in ihr das 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit und der Daterlands- 
liebe rege hält. Wir müſſen uns ſammeln und uns 
vertheidigen durch eine meije Gefehgebung und die 
ſtricke Anwendung derſelben. 

Ich beſteige den Thron unerſchrochenen, guten 
Muthes und mit dem Bemußtfein meiner Rechte und 
Pflichten als König. Italien möge mir fein Ber- 
trauen ſchenken, wie ich dem Sterne des Bater- 
landes vertraue. Es wird keine menſchliche Kraft 
im Stande fein zu jerſtören, was unſere Däter 
mit ſo großer Begeiſterung aufgebaut haben. 
Wir müſſen wachſam fein und alle unfere Kraft ent- 
falten, um die großen Errungenſchaften der Einheit und 
Freiheit unangetaftet zu erhalten. Ich werde ftets ein 
unerſchütterliches Vertrauen zu unferen liberalen 
Staatseinrichtungen haben und es wird mir auch nicht 
fehlen an richtiger Initiative und Thatkraft, um die 
ruhmreichen Einrichtungen unferes Landes, das 
koſtbarſte Erbe unferer Vorfahren energiſch zu 
vertheidigen. 

In der Liebe zur Religion und zum Daterlande auf- 
erzogen, rufe ich Goit als Zeugen meines Derſprechens 
an, daß ich von nun an mich mit ganzer Seele der 
— und dem Gedeihen des Daterlandes weihen 
werde. 

Der König verlas die Thronrede mit feſter 
Stimme. weſche großen Eindruck machte. Alle 
Anweſenden waren tief bewegt. Der König 
wurde häufig durch laute Beifallsbeeugungen 
unterbrochen. Nach Beendigung der Rede ver- 
ließen unter demſelben Ceremoniell wie bei d 
Ankunft zuerſt die König innen und Prinzeſſinne 
und ſodann der König mit den Prinzen den 
Saal und degaden fih unter degeiſterten 
Kundgebungen einer ungeheuren Menſchenmenge 
nach dem Quirinal zurück. ; 

In der königlichen Coge halten der Feier beis 


in das Bud a 


gewohnt: Erzherzog Rainer, Broßfürfi Peter, der 
Fürſt von Montenegro, der Herzog von Oporte 
und Prinz Dictor Napoleon, Nach der Rückkehr 
in den Quirinal wurden der König und die Königin 
von der Menſchenmenge mit begeiſterten Zurufen 
begrüßt. Die Majeſtäten mußten ſich zweimal auf 
dem Balkon dem Volke zeigen. 

Die rumäniſchen Blätter heben einſtimmig den 
hervorragenden Erfolg der Thronrede des Königs 
hervor jowie die großartige Kundgebung ſeitens 
des Parlamenis und der Bevölkerung. 

Am Sonnabend Abend begab ſich ein impo- 
ſanter Zug von etwa 100 Vereinen Roms und 
anderen Theilen des Landes nach dem Quirinal, 
um eine Lonalitätsnundgebung für das Königs- 
paar zu veranſtalten. Die Käufer der Straßen, 
durch welche der Zug marſchirte, waren glänzend 
erleuchtet. Unter dem lauten Beifall der Menge 
zeigten ſich der König und die Königin zweimal 


auf dem Balkon. 
nachſtehende Draht- 


Heute liegen 
meldungen vor: 

Rom, 13, Aug. (Tel.) Bei dem Empfange der 
Deputationen des Parlaments fagte der König, 
er hade bis jetzt 26 000 Condolenzdepeſchen 
erhalten. 

Die Königin Margherita reiſt heute nach 
Denedig und nach einem einige Tage währenden 
Aufenthalt in Denedig wird ſie ſich nach Peſarols 
Cadore begeben. 

Die Beiſetzung des Sarges mit der Leiche 
König Humberts im Gewölbe, wo mehrere Jahre 
hindurch auch die Gebeine Dictor Emanuels 
ruhten, erfolgt heute Abend 10 Uhr. Zugegen 
werden nur die Hof- und die Staatswürdenträger 
fein, die die Urkunde über die Beiſetzung abju- 
faſſen haben. : 


ferner 


Brescis Prozeß 

dürfte bald abgeſchloſſen fein. Man bereitet be- 
reits die Verhandlungen vor. Während einer- 
feits verſichert wird, der Präfident der Anwalts- 
kammer ſei beauftragt, den Dertheidiger Brescis 
zu ernennen, verlautet andererſeits, Bresci habe 
den Advocaten Roſadi in Florenz zu feinem Ber- 
theidiger gewählt. Für die Unterſuchung bin- 
ſichtlich des Complots wird das Ergebniß der 
polizeilichen Nachforſchungen in den anarchiſtiſchen 
Orten abgewartet. Nach der Meldung eines 
Blattes hat der Unterſuchungsrichter den focialifti- 
fáen Abgeordneten Rondani, der ſich einige Zeit 
in Patterſon aufgehalten hat, verhört. 

Der „Tribung“ zufolge find nicht nur bei 
Bresci, ſondern auch bei anderen Anarchifien, 
unter ihnen bei Lanner, wichlige Schriftſtücke 
beſchlagnahmt worden, die volles Licht über das 
Complot verbreiten. 


s Die Briten in Aſchanki. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Bekwai 
vom 10. Auguft: Die Garniſon in Kumaſſi ift 
verfiärht und aufs neue verproviantirt. Dieſe 
Operation führte zu einem heftigen Gefechte in 
der Nähe von Kumaſſi, in dem das Bajoneit eine 
große Rolle ſpielte. Später wurde durch einen 
Nachtangriff ein Lager in der Nähe Kumaſſis 
zerſtört. Der engliſche Seſammtoerluſt ift; ein 
Difigier todt, drei verwundet und 49 Mann todt 
oder verwundet. 


Bom Boerenkriege. 


Condon, 11. Aug. Seldmarſhal Roberis 
meldet aus Pretoria vom 10. Auguft: General 
Buller marſchirt auf Ermelo. General Rundle 
ließ in Karriſmith Major Marais und 133 be- 
waffnete Burghers verhaften. General Hunter 
meidet aus Bethlehem: Am 8. und 9. Augufl 
unterwarfen ſich weitere 130 Burghers, welche 
gegen eine Million Patronen hatten. Der Generale 
ſtabschef Lord Kitchener ift geſtern Nachmittag 
mit der Nachhui Demets an Lindequesdrift in 
einen Kampf verwickelt und hörte zu gleicher 
Zeil Kanonendonner von den Truppen des Ges 
nerals Methuen ſechs Meilen im Nordweſten. 

Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria vom 
11. d. N.: Lord Kiſchener hal die Derbindung 
mit Lord Methuen hergeſtelll. Der Feind in der 
Front der Truppen Kitcheners und Methuens iji 
auf der Flucht; er verſuchte heute früh die Bahn- 
linie bei Wolverdienſtation zu überſchreiten. wo 
er von Smiih-Dorrien angegriffen wurde. Am 
9. Auguft hatte Methuen ein Nachhutgefecht bei 
Buffelshoen und nahm daſelbſt ſechs Wagen und 
zwei Ambulanzen weg. 

London, 13. Aug. (Zel) Reuters Bureau 
meldet aus Ermelo vom 12. Auguſt: General 
Buller ijt beute in Ermelo eingetroffen. die 
Boeren haben ſich zurückgezogen. — Die Times“ 
meldet aus Zeeruſt vom 7. Auguft: General 
Carrington jog ſich, nachdem es ihm nicht ges 
iungen war, Glandsriver zu eniſetzen, nach einem 
Derluſt von 15 Todten und Dermißten und ſechs 
Derwundeten in der Richtung auf Mafeking 
zurück. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 13. Aug. der „Weit am Montag” 
wird aus London telegraphirt: Obgleich man die 
Angelegenheit fehr geheim hält, jo verlautet doch, 
daß man Kreiſen der königlichen Familie 
große Beſorgniſſe hegt über das Befinden der 
Kaiſerin Friedrich. Sowohl Kaiſer Wilhelm 
als auch die Königin von England jollen tief be- 
kümmert ſein über andauernde und ernſte 
Krankheit der Kaiſerin. 


— Prof. Rudolf Dirchow wird am 24. Auguſt 
das Feſt der goldenen Kochzeit feiern, Da Frau 
Dirchow indeß leidend ift und der Schonung bedarf. 
fo wird das Jubelpaar den Erinnerungstäg fern 
von Berlin in aller Stille begehen, wahrſcheinlich 
in Wilhelmshöhe, wo fein dritter Sohn königl. 
Obergärtmer iſt. 

* [Die franzöſiſche Preſſe und Graf Walder - 
fee) Aus Paris wird dem „Hamb. Correſp.“ 
noch gemeldet: „Faft übereinſtimmend lieft man 
in den Blättern der dverſchiedenſten Partei- 
richtungen: „Wer hätte das noch vor ein paar 


Jahren für möglich gehalten?!“ ueber dieſes 


peinliche Staunen gehen aber vorläufig nur ganz 
vereinzelte und der Beachtung nicht werthe 
Stimmen hinaus. Die Regierung läßt ſehr ges 
ſchicht verbreiten, der Oberbefehl in China 
über die dort vereinigten Truppen der 
allüürten Mächte fei urſprünglich, und zwar 
vom deuiſchen Kaiſer Frankreich angeboten 
worden, und eri nachdem man dies- 
feits dankend abgelehnt habe, fei die 
Ernennung eines deutſchen Generaliſſimus ins 
Auge gefaßt worden. Die Wahl ſei außerdem 
erfolgt nach langen Verhandlungen zwiſchen den 
intereſſirten Mächten und nach zuvor erjielter 
Uebereinſuummung unter den Mächten. 


7 


Beſtrebungen, 


unerſchütterlichem Wohlwollen erfüllte, von un- 


veſchie den fein! Mit dieſem Wunſche dringen wir 
‚heute unferem Herrn Oberpräſidenten beim Wieder- 
erſcheinen in feinem Amte den Willnommensgruß 
der Danziger Bürgerſchaſt, der Bewohner. Wet- 


Alles in allem genommen wird, wer die Pariſer 
Preßverhältniſſe kennt. fagen müſſen: es bä.te 
von den Mächten wer auch immer zum gemein- 
jamen Oberbefehlshaber in China ernannt wer den 
können, jelbft einem franzöſiſchen General würde 
die franzöſiſche öffentuche Meinung keine unge- 
theiltere Anerkennung eines Charakters, ſeines 
Wiſſens und Könnens, ſeiner Autorität. kurz 
feiner ganzen Perſönlichkeit entgegengebracht 
— 55 als fie dem Grafen Walderſee entgegen ⸗ 

r ng ve 2 

Helgoland, 11. Aug. Die vor pehn Jahren 
erfolgte Einverleibung Helgolands wurde geſtern 
durch einen Fackel ug, ein Seuerwerk, jowie Feft- 
banket und Fefiball gefeiert. Auf ein Fuldigungs⸗ 
telegramm, weſches der Commandant der Inſel 
an Ge. Mafeſtät den Kaiſer gerichtet hatte, traf 
folgende Antwort ein: 

„Der Tag, an dem ich vor einem Decennium die 
Bewohner Helgolands zur erſten Huldigung vetfammelt 
fand, fteht lebhaft in Meinem Gedöchtniß. Mit voller 
Befriedigung blicke Ich dabei ouf die Ausgeftaltung 
zurück, welche die Inſel und die Düne ſeildem er- 
jahren haben. Möge das von Mir bethätigte warme 
Intereſſe immer ein Sporn für die Einwohner bleiben, 
in Arbeitſamkeit ihr Gemeindeweſen weiter fördern zu 
elfen. Ich erſuche Sie, die Bewohner und Freunde 
der Inſel unter dem Aus druck Meines kaiſerl. Dankes 
für das Gelöbniß unwandelbarer Treue, welches Ich 
dern entgegen genommen habe, hiervon in Kenntniß 
zu jehen, Wilhelm J. R.“ 

Frankreich. 

Marieille, 11. Aug. die Heizer und Kohlen- 
tracer der Compagnis Transatlantique beſchloſſen. 
cie Arbeit einzuſtellen. Man befürchtet, daß der 
Ausſtand ſich auch auf die anderen Schiffahrts⸗ 
geſ⸗Üſchaften ausdehnen werde. 

Norſeille, 12. Aug. In Folge des Aus- 
ſtandes der Heizer ift die Abfahrt der „Mel - 
Bourne”, die nach China gehen ſollte, verſchoben 
worden, 

Bulgarien, 


Gofis, 12. Aug. Die „Agence Bulgare“ tr- 
klärt auf das entſchiedenſte, das daß im Ausland 
verbreitete Gerücht, es wäre ein Tomploit gegen 
das Leben des Königs von Rumänien entdeckt, 
und es wären Verhaftungen von Bulgaren vor- 
genommen, vollftändig unbegründet ſei. 


—— 42 
Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 13. Auguft 
Weiter ausſichten für Dienstag, 14. Aug, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlano: 


b. fach bedeckt, jonft wolkig. Strichweiſe Regen, 
S iter, warm. 


[Wiederkehr des Herrn Dberpräfidenten.] 
Nach jaft fünfmonatiger Abmejenkeit ift der be- 
währte, flets ſchaffensfreudige Führer unjerer 
Provinz, Kerr Oberpräſident Dr. v. Goßler heute 
zur Wiederaufnahme ſeines gemeinnützigen Wir- 
kens zu uns zurückgekehrt, — 
Bürgerſchaft, welche mit banger Sorge an der 
vom Schickſal ihm auferlegten Keimſuchung in 
den Leidenstagen des verfleſſenen Frühjahrs all- 
ſeitig Theil genommen und dann mit inniger 
Freude den glücklichen Keilverlauf, die Wieder- 
berftellung und Kräftigung der Bejundbeit in den 
Kur anſtalten zu Kiffingen und Arenfiein wie in 
der erjriihenden Gebirgsiuft des Berner Dber- 
landes verfolgt hat. Geneſen, neu geftärkt 
und niin, empfänglichen, dankbaren Ge- 
müth auch neu erhoben von den in der Ferne 
erhaltenen Kundge dungen herzlicher Derehrung 
in „unſer Herr Oberpräſident“, wie wir Weft- 
preußen mit einer Anwandlung von Stolz und 
Betonung unſerer innigen Beziehungen fagen, heim 
geehrt in den provinziellen Bezirk und die 


Stadt, welche ſich ſeiner raſtloſen Fürforge, feiner 


nets auf weite Ziele nach vorwärts gerichteten 
\ feiner von Liebe zu Land und 
Leuten beſeelten Pflichterfüllung feit nunmehr neun 
Jahren erfreuen. Diefe neun Jahre haben 
zwischen dem erſten Beamten unſerer Provinz 
und ihrer Bevölkerung in Stadt und Land, in 
Palaſt und Hütte ein Band geknüpft, das von 
gegenseitigem Bertrauen gemoben, in Tagen der 
Prufung nur noch erger zuſammenziehen konnte. 

„Weſtpreußen if eine Provinz, die es verdient, 
daß man fie liebt“, ſprach vor einigen Jahren 
Herr v. Goßler als Repräfentant dieſer Provinz 
zu einer Derſammlung von Männern, die als 
Gäste aus fernen Gauen des Reiches zu uns ge- 
kommen waren. Wer aber geliebt zu werden 
verdient, der weiß auch Liebe mit Liebe zu er- 
widern, in deſſen Gefühlsteben ift diefe Gegen- 
ſeitigneit unaustöfchli tief begründet. Und weil 
das bei uns Weſtpreußen und bei dem uns in 
dieſen Tagen gewiſſermaßen wieder geſchenkten 
Zührer dieſer Provinz der Fall ift, darum ift der 
Zeg ſeiner Heimkehr zu uns mit dem Kreiſe der 
ihn umgebenden Seinen, der Rückkehr zu ſeiner 
regens- und jegenspollen Wirkjamkeit ein fo 
freudig bewegter für alle Bürger Weſtpreußens 
in Stadt und Land. Ihr herzinniger Glück ⸗ 
wunſch gilt dem Geneſenen, ein dankbares, er- 
war tungs voll auch zur Zukunft gerichtetes Glückauf 
dem Wiederſehn! 

Möge dem verehrten Manne an der Spitze 
unjerer Nordofimark, die unter feiner Führung 
fin wieder empor ringt zu einem ihrer rühmlichen 
Bergangenheit entſprechenden Aulturbilde, noch 
eine lange. für ihn, jein Haus und unſere pro- 
vinzielle Oemeinſchaft ungetrübte, wie bisher von 


wandelbarem Dertrauen getragene Wirkjamkeit 


Preußens dar. 

Bei der Ankunft des Herrn Oberpräſidenten 
hierſelbſt war ein größerer Empfang nicht ge- 
wünſcht worden, deshalb wohl auch die Reife- 
dis poſition in aller Stille geändert worden. Auf 
dem Bahnhof wurde Kerr v. Soßler nur von 
ſeinen Angehörigen und den nächſten Freunden, 
u. d. der Frau Oberbürgermeifter Delbrück und 
deren Familie begrüßt. der Herr Dberpräfident 
fah erfreulich friſch und gehräftigt aus. Er 
fuhr mit jeiner — fofort in feine im 
Ober präſidialgebäude befindlide Wohnung. Die 
Dorhalle derſelben wor durch Lorbeerbäume, 
Guirlanden und Inſienlen des Bereins vom 
Rothen Kreuz ſeſtlich geſchmückt. dem Treppen- 
aufgang gegenüber befand fih eine transparent- 
artige Widmung, welche die Worte enthielt: 

„Gott ſchütze auch fernerhin Se. Excellenz unſern all- 
und hochverehrten Oberpräſidenten Ferrn v. Goßtler.“ 

Während des heulen Tages wurden noch 
ununterbrochen Blumenſträuße, Blumenarrange- 
ments eic. in das Oberpräſtdial-Palals gebrach. 


zurück in die 


am geſtrigen Sonntag einen Damp 


ichkeit oder einen Aub flug in Ausfiht genommen 


um 10 uhr Vormittags degas ih der Herr 
Oberpräßden! mit Gemahlin zu Fuß zur Oberin 
des Diakoniſſen Ktarkenhauſes Frl. d. Gtülp- 
nagel, um der ſelden zu ihrem heutigen Geburts: 
toge Glückwünſche darzubringen; auch aus dieſem 
Grunde ſcheint Kerr d Goßler ſeine Rückreiſe be- 
ſchleunigt zu haben. Um 11 Uhr begrüßten die 


böheren Beamten des Oderpräſidſums und der 


Strombau- Direction ihren Chef und ftatteten 
Meldungen ab. Faft zu gleicher Zeit erſchien auch 
eine aus den Herren Major a. D. Engel, Haupt 
mann Wulff und Oberleutnant Rudenich bes 
ſtehende Deputation des Danziger Krieger vereins 
zur Begrüßung, desgleichen eine größere Anzaht 


höherer Offiiiere und Beamten. Die Abtheilung i 
Danzig der deutſchen Colonialgeſellſchaft begrüßte 


Seren o. Goßler mit einem prachtvollen Blumen- 
Arrangement (Colonialſchiff), begleitet von einem 
warmen Beglückwunſchſchreiben. Morgen wird, 
wie wir ſchon mittheilten, eine Deputation der 
Stadt Danzig den Herrn Oderpräſidenten be» 
grüßen. 2 

Geſtern fand im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes die erſte Geſangsprobe der vereinigten 
Sänger Danzigs für die dem Keren Oberpräſi⸗- 
denten am Sonnabend zu bringende Serenade 
unter Leitung des Herrn Mufihdirectors Frank 
mit Orcheſter begleitung ftatt und am Mittwoch 
ſoll die zweite Probe abgehalten werden. Die 
Beibeiligung für den ebenfalls am Sonnabend in 
Ausſicht genommenen Fackelzug wird vorausſicht- 
lich eine ſehr impoſante ſein, denn von einer 
Seite find allein bei der Firma Lankoff über 
2000 Sackeln in Beflellung gegeben. 


„ Inſpicirung.] Der Chef der Train Depot. 
Inipection in Berlin, Herr Ober Jacobi mit 
ſeinem Adjutanten iſt hier eingetroffen und hat 
im „Danziger Hof“ Wohnung genommen. Heute 
früh begab ſich der Oberſt nach Strieß, um das 
Train- Bataillon Nr. 17 zu inſpiciren. 


„[Sonntagsberkehr.] Am geſtrigen Gonn- 
tage ſind auf unſeren Eijenbahn - Cokalftrechen 
16930 Fahrkarten verkauft worden und zwar in 
Danzig 9654, Langfuhr 1975, Oliva 922, Zoppot 
2173, Neuſchottland 436, Bröſen 572, Neufahr⸗ 
waſſer 1198. Der Streckenverkehr betrug zwiſchen 
Danzig-Cangfuhr 10104, Langfuhr- Oliva 8719, 
Dliva-3oppot 6918, Danzig-Neufahrwaſſer 4511. 
Langfuhr-Danzig 10 369, Oliva-Cangfuhr 9247, 
3oppot-Dliva 7450, Neufahrwaſſer-Danzig 4764, 


* [Gefindeordnung und Bürgerliches Geſetz ⸗ 
buch.] die Beſtimmungen des Geſetzes vom 
8. November 1810, wonach fih ein Mädchen 
ſtrafbar macht, wenn es den Dienst nicht antriit 
oder ihn ohne Kündigung verläßt, ſind, wie das 
Kammergericht eniſchieden hat, vom Bürgerlichen 
Geſetzbuch nicht beſeitigt worden. 


* (Remontemärkte,] Außer den regelmäßigen 
Nemontemärkten, welche am 18. Auguft in Neus 
ftadt und 20. Auguft in Trutenau bei Danzig 
ftattfinden, find neuerdings noch beſondere Märkte 
zum Ankauf von volljährigen Nilitär-Zug- und 
Reitpferden im Alter von 5 bis 8 Jahren am 
1. Oktober in Neuteich und am 2, Oktober in 
Marienburg anberaumt worden. 


»[Provinzial-Cehrerverein.] Die diesjährige 
Dertreter-Derſammlung des weſtpreuß. Provinzial - 
Lehrervereins foll in den Herbſiſerien in Pr. 
Stargard ftattfinden. Als Termin ift nun Mon» 
tag, 1. Oktober, in Ausſicht genommen. 


»[Induſtrielle anlage. ] Die zirma fl. S chöniche 


und Co. hierfelbſt beabſichtigt auf ihrem Grunde 
flüh am Schellmühlerweg Nr. 7 (3igankenberg) 
einen Dampfhan mer zu errichten. — 


* [Moflerleitung- in Heiligenbrunn und St. 
Michaels weg.] Am Sonnabend, den 11. Auguft, 
Nachmittags, fand in Heiligenbrunn im Schulzen⸗ 
amte eine Derſammlung der Beſitzer des Ortes 
ſtalt, in welcher auf Grund einer Anfrage des 
Magistrats über den Anſchluß an die Wafjer- 
leitung beraiben wurde, die in Folge des Antrages 
auf Einverleibung vom St. Mihaelsmeg und 
Heiligenbrunn über St. Michaels weg geführt 
werden foll. Es wurde einmüthig dem Anſchluß 
zugeſtimmt und dem Ortsvorſtand aufgegeben, 
mit dem Magiſtrat des weiteren darüber in Der- 
bindung zu treten. Es wäre überaus erfreulich, 
wenn dieſes Werk bald durchgeführt und dann auch 
die Conaliſation angeſchloſſen würde. Es läge 
im wohlverſtandenen Intereſſe der fanitären 
Derhäliniffe der Stadt ſelbſt, wenn dies geſchehe. 
Die betreffenden Gebiete find jetzt bereits von drei 
Seiten vom ftädtljhen Gebiet eingeſchloſſen und 
kommen in immer dichtere Berührung mit den- 
jelben. Arankbeitsherde, die auf fehlende Waſſer⸗ 
leitung und Gonalifition beruhen, würden alfo 
in einem fteigenden Maße auch die Stadt felbit 
gefährden. Demnächſt wird nun auch die Techniſche 
Hochſchule dort erſtehen. Diele Angehörige derſelben 
werden in SHeiligenbrunn Wohnung nehmen. 
Aber die VDorausſetzung ift eine Ganirung des 
Ortes durch zeitgemäße Waſſerleitung und Cana- 
liſation nach der hoffentlich bald erfolgenden 
Incommunalifirung, 


[Preuß. Klaſſenlotterle.] Bei der heute 
Vormittag fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe der 
203. preuß. Klaſſen- Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 108 646, 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 107 047. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 63 625. 


* (Zum Stapellauf des ruſſiſchen Kreuzers 
„Nowik“.] Morgen trifft der neue franzöſiſche 
Marineminifler sochkron hier ein, um an dem 
Stapellauf des rufſiſchen Kreuzers „Nomih’ Theil 
zu nehmen und wird im Danziger Hof Wohnung 
nehmen. Eine eigentliche Taufrede wird, wie wir 
hören, bei dem Stapellauf vorausſichtlich nicht 
gehalten, nur die am Sonnabend er ähnte 
religiöfe Ceremonie vor demſelben vollzogen 
wer den. 


© [Der Stenographenverein Bra mer- Hatte 


1 er-Ausflug nuch 
Nickelswalde veranjlaitei, der anfangs von den ftarken 
Winden jehr beeinträchtigt, ſpäter vom beften Weiter 
begünftigt war. Nach 2½ ſtündiger Fahri auf der 
Weichfel in Nichelswalde angelangt, ließ man es fi 
im Garten des Herrn Ramm wohl fein. Nachdem 
man auf ber rn den überaus ſchönen 
Blick auf die See und die weit fidh aus dehnende 
Niederung genoſſen, folgte ein längerer Aufenthalt am 
Strande. wo mehrere photographiſche Aufnahmen der 
Ausflügler gemacht wurden. Gegen Adend folgte die 
Rückfahrt nach Danzig. 


Sommerfeſt.] Au den Gefell d Der- 
— für den geſtrigen ar 81 ai eft- 


er 


ee ai In Altſchottland wurde der 


g erfonen angefallen und 


Schwiniſch-Prauſt ein Wettrennen veranftaltet, zu 


hatten, ſchien der launige M-Hergott einen Strich durch 
die Rechnung machen zu wollen, denn die dinerfen 
Regenſchauer, die während des Vormittags nieder- 
gingen, ließen wenig Tröſtliches für den Nachmittag 
erwarten. Ebenſo erging es dem hieſigen Ortsverein 
des Verbandes der deutſchen Buchdrucker, der ein 
Bocal- un) Inftrumental-Goncert. im Café Stöckmann- 


Jöſchkenthal projectirt hatte. Doch als fih gegen 4 Uhr 


Nachmittags die Mitglieder nebſt ihren Angehörigen 
und Gäſten im Garten des genannten Etabliſſements 
eingefunden hatten, da wehte zwar eine friſche Briſe“, 
die jedoch den Aufenthalt in dem geräumigen Garten- 
lokal nicht beeinträchtigte. Die Inſtrumentalmuſik 
wurde von der Kapelle des Infanterie - Regiments Nr. 128 
ausgeführt, während der aus Buchdrucker-Gehilfen be- 
ſtehende Sängerchor unter der kunſtverſtändigen Leitung 
des Kerrn Lenz prächtige Liedergaben ju Gehör 
brachte, jo u. a. „Der b>fie Berg“ von Abt, „Abend- 
feier” von Korell ſowie das ſchottiſche Dolkslied 
„Rabin Adair““, deren Vortrag von guter Schulung 
und anſprechendem Stimmmaterial zeugten und wohl- 
verdienten Beifall fanden. Allerlei Kurzweil für Alt 
und Jung forgte für vielfache Zerſtreuung, ebenfo das 
Aufftzigen diverſer „Rieſen-Cuftballons“. Den Schluß 
machte ein Ball. 


„ Fabrikfeſt.] Die Direction der deutſchen Feld- 
und Induſtriebahn-Werke hier veranſtaltete geſtern 
mit ihrem ſämmilichen haufmänniſchen und techniſchen 
Derjonal ſowie mit ihren ſämmtlichen Arbeitern und 
deren Angehörigen eine Dampferpartie nach Plehnen- 
dorf und Nichelswalde. In Nickels walde wurde das 
Miltagsmahl eingenommen, bei welchem die Theil- 
nehmer ſeitens des Kerrn Directors Koch in ſehr herz- 
licher Weiſe begrüßt wurden, worauf ein Vertreter der 
Arbeiter ein Koch auf Herrn Director Koch aus brachte. 
Alsdann wurden im Walde Spiele und Vertheilung von 
Geſchenken für die Kinder der Arbeiter unternommen 
und nachher ein Tänzchen gemacht, an dem ſich alle 
Anweſenden ſehr lebhaft betheiligten. Hierauf erfolgte 
die Rückfahrt nach Danzig und werden ſich Alle noch 
lange gern an den harmoniſchen Verlauf dieſes Feſtes 
erinnern, welches ebenjo wie die von derſelben Firma 
im Winter veranſtaltete Jeſtlichkeit ein ſchönes Zeugniß 
der Zuſammengehörigkeit und Anhänglichkeit jwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ablegte. 


* [Entgleiſung.] In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag entgleifte ein Motorwagen der elektriſchen 
Straßenbahn, als er aus der Gerbergaſſe in die Hunde- 
gaffe einbiegen wollte, und kippte zur Seite. wodurch 
das Fahrgeleiſe eine Zeit lang geſperrt war. Der 
Wagen wurde noch in der Nacht aufgerichtet. Der- 
letzungen follen glücklicherweiſe dei dem Unfall nicht 
vorgekommen ſein. 


[Schuhveriehung.] Beim Spielen mit einem 
Teſching wurde dem Arbeitsburſchen Fellenberg von 
einem unverhofft losgehenden Schuß die linke Hand 
getroffen und erheblich verletzt. 


r. [Ausihreitung,] Der am Streik der Maurer 
beiheiligte Maurergeſelle Eduard Sch. wurde geſtern 
Mittag in einem Gaſtlokale in Schidlitz verhaftet. Sch. 
hat anfänglich dem Gtreikcomite angehört, jetzt jedoch 
bei einem Arbeitgeber gearbeitet, der die Forderungen 
der Streikenden bewilligt hat. Der Berhafieie foll, 
nach der Kusſage eines Maurers, dieſen von der Arbeit 
abzuhalten verſucht und mit dem Revolver bedroht 
haben. 


. [Attentat] In der Nacht vom Sonnabend zu 
Sonntag wollten die Arbeiter Karl F., Auguft W. und 
Hermann B. in Begleitung weiblicher Personen die 
rothe Brücke paſſiren. Der Bahnſchrankenwärter hatte 


die Schranken gerade niedergelaſſen, da ein Zug heran- 


rollte. Die ganze Geſellſchaft wollte jedoch noch durch. 
Als der Schrankenwärter dies nicht geſtattete, fielen 
die Unholde über ihn mit Stöcken und Meſſern her 
und brachten ihm verſchiedene Verletzungen bei, fo daß 
er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Die 
drei Arbeiter wurden geſtern verhaftet. 


r Bauer angeblich von unbekannten 
einen ca. 5 Centim. 
langen Meſſerſchnitt an der linken Hand verletzt. — 
Auf dem Kohlenmarkt gerieth der Seemann Max 
Rumpczik in dieſer Nacht in eine Rauferei, wobei er 
einen ca. 8 Centim. langen Meſſerſchnitt am Arm er- 
hielt. Die Verletzten ſuchten ärztliche Hilfe im Stadt- 
fazareth in der Sandgrube. — Zwiſchen zwei Dienft- 
mädchen eines hiefigen Reſtaurants entſpann fih Gonn- 
abend ein Streit, bei welchem die Johanna Sch. von 
ihrer Gegnerin einen wuchtigen Kieb mit einem Bejen- 
fiel über den Kopf erhielt, jo daß fie, aus einer 
3 Centim. langen Wunde blutend, ärztliche Hilfe nad- 
ſuchen mußte, 


-r. [ Berhaftung.] Der von der Konitzer Staats- 
anwaliſchaft jeit dem 22. Dezember v. J. ſteckbrieflich 
verfolgte Arbeiter M. Zdrowski wurde geſtern hier 
ſelbſt durch Herrn Criminaiſchutzmann Ruh verhaftet 


r. IBerhaftung eines Fahrradmarders.] Unter 
ſonderbaren Umſtänden wurde der Bäckergeſelle Walter 
Gnoyke als Dieb an zwei Fahrrädern ermittelt. Bor 
einiger Zeit wurde einem Kaſſenboten in der Heiligen- 
geiſtgaſſe fein Fahrrad geſtohlen, welches er auf kurze 
Zeit vor einem Kaufe ſiehen gelaſſen hatte. Nach- 
forfhungen nach dem geſtohlenen Rade blieben er- 
folglos. Am Sonnabend fah nun der Beſtohlene, daß 
ein ihm unbekannter Mann auf feinem Rade Lang- 
garten entlang fuhr. Er hielt dieſen an und erklärte 
ihm, daß er in dem Rade fein Eigenthum erkenne, 


Der neue Inhaber des Rades, ein Heſitzer 
aus der Umgegend, gab an, er habe fein 
eigenes Nad nach einer Reparatur werkſtätte 


am Vorſtädtiſchen Graben gebracht und dieſes, das 
geſtohlene Rad, dafür leihweiſe erhalten. Eine Nad- 
frage beſtätigte dieſen Thatbeſtand. Das geſtohlene 
Rad war dem Bäckergeſellen W. Gnoyke für 65 Mh. 
abgekauft worden, wobei Gnonke ein anderes Rad zur 
Reparatur gegeben hatte. Eines Tages erſchien G. dann 
wieder, um ſich zu erkundigen, ob fein Rad ſchon 
reparirt fei, Dies war auch ſchon der Fall, G. nahm 
das Rad jedoch nicht gleich mit, ſondern wollte es erft 
einige Tage ſpäter abholen. Als er nun wieder er- 
ihien, war das Rad des Gnoyhe aus dem Hausflur 
geſtohlen worden, wofür G. nun Bezahlung verlangte. Als 
G. noch über die verlangte Entſchädigung verhandelte, 
erſchienen zufällig der Bote, dem fein Rad geſtohlen 
war, und der Beſitzer, der es leihweiſe erhalten halte. 
In Gnoyke wurde dadurch der Dieb des Rades er- 
mittelt. Bei einer e e Wohnung fand 
man aber auch das aus der eparatur werkſtälte ge- 
ſtohlene, angeblich eigene Rad des G. Der Dieb wurde 
nun verhaftet. 


Aus den Provinzen. 


8. Ohra, 13. Aug. Der hieſige Radfahrer- Berein 
u geftern Nachmittag für feine Mitglieder auf der 
hauſſee Prauſt - Straſchin Prangſchin - Birkenkrug 


weichem fich die hieſigen Radfahrer und auch die 
Sportsgenoſſen anderer Dereine aus Danzig und Um- 
— äußerft zahlreich eingefunden hatten. Don dem 

erein waren drei Preiſe ausgeſetzt. Am Rennen 
betheiligten fih feds Radfahrer, von denen Herr 
Sielaff L mit einer Fahrzeit von 42 Min. 54 Sec. 
. Gerr Roland mit einer ane von 44 Min. 
28 Sec. Iweiter und Herr Rohde mit einer Fahrzeit 
von 45 Min. 55 Sec. Dritter wurde. 

Putig, 12. Auguft: Das diesjährige Miſſtensfeſt 
der Synode Neuſtadt wurde heute im Parke von 
Kl. Schlatau unter ſehr reger Betheiligung gefeiert. 
Herr Miffionar Jonas aus Moletje in Nord-Transvaal 
hielt die Feflpredigt. Der hieſige Kirchenchor trug 
mehrere Geſänge vor. 

Reuftadt, 12. Auguft, Heute machte der katholiſche 
Geſellenverein Dliva unter Führung des dortigen 


Reinhold Dargaß gehörig, ift in vergangener 


meldet: 
Reifenden mußten geſtern Abend 11 uhr für die 
Linie Rom - Florenz zwei Züge gebildet werden. 
Der zweite Zug ging 10 Minuten nach dem erſten 


wegen 
zweite Zug fuhr mit aller Gefhmwindigkeit auf 
ihn auf. 
Verletzie 
15 ſchwer verletzt. 
Wagen 
befürchtet, daß unter denfelben ſich noch weitere 
Zodte und Der wundete befinden. 
früh traf das Königspaar auf der Unfallftelle 


Dicars einen Ausflug nuch unſeren ſchönen Waldungen 
Nachdem zuerſt in der Kalvarienkapelle eine Andacht 
abgehalten worden, fand die Beſichtigung der übrigen, 
maleriſch 


im Walde gelegenen Kapellen ſtatt. Im 
Schützenhauſe wurde das Mittagsmahl eingenommen 


und nachbem man ſich im Walde durch allerlei Spiele 
vergnügt. trat die fröhliche Schaar die Heimfahrt an. 
— Gleichzeitig feierte im Schützenhauſe 
Dännergefangverein . Concordia“ unter zahlreicher 
Betheiligung bei ſchönſtem Wetter ſein Sommerfeſt. 


der hieſige 


Aus dem Kreiſe Carthaus, 12. Auguft. Am 


9, d. Mts., Abends gegen 7 Uhr, entſtand in der 


von vier Familien bewohnten Kathe des Beſitzers 


Perlich in Oſtroſchken auf bis jetzt unaufge klärte 
Weiſe Fener, während die ſämmtlichen Einſaſſen 
Oſtroſchkens noch auf dem Felde mit Erntearbeiten 
deſchäftigt waren. Hierbei fand bedauerlicher Weife 
die feit zwei Jahren in Folge eines Schlaganfalles 
volljtändig gelähmte Arbeiterfrau Reichert in 
den Flammen den Tod. 
größten Theile verkohlte Reste derſelben gefunden. 
Außerdem haben die vier Ar beiter familien ihre 
Gefammthabe bei < 
greifenden Feuer verloren. Am meiſten hat die 
Wittwe Hannemann, der erft vor zwei Jahren 
der Mann von einem Baume in der königlichen 
Forft erfhlagen wurde, verloren. Es verbrannten 
derſelben außer ſämmtlichen Sachen, Betten und 
Kleidern auch zwei Schweine und drei Ziegen; 


Es wurden nur zum 


dem ſehr ſchnell um ſich 


auch iſt derſelben der Erlös für zwei verkaufte 


Schweine mit 78 Mh. verloren gegangen. 


Bütow, 12. Aug. Der Saſthof in Pyafden. r. 
a 

vollſtändig niedergebrannt. Im vorigen Jahre brach 

dort, wie das hieſige Lokalblatt bemerkt, ſlebenmal 


Feuer aus, das aber immer noch im Entſtehen gelö ſcht 


werden konnte. 


Bermiſchtes. 
Eiſenbahn-Kataftrophe in Italien. 
Rom, 13. Auguft. Bei Ponto Saſario, etwa 


10 Kilometer von Nom, fand geſtern ein Zu- 
ſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge ſtatt. In 
dem einen Zuge befanden fih auch der Großfürſſt 
und die Großfürſtin Peter von Rußland, welche 
Abends 11 Uhr nach Neapel abgereiſt waren. 
Dieſelben blieben unverletzt. Sofort nach dem 
Empfang der Nachricht von dem Zuſammenſtoß 
begaben ſich der König und die Königin nach der 
Unfallſtelle, wo fih die Spitzen der Beyörden 
— eine zahlreiche Menſchenmenge eingefunden 
hatten. 


Ueber das Eiſenbahnunglück wird weiter ge⸗ 
Wegen des großen Andranges von 


ab. In Kaſtel-Giubileo mußte der erſte Zug 
eines Maſchinenſchadens halten. Der 


Bisher ſind 12 Todte und etwa 40 
feſigeſtellt. Don den Verletzten find 
die Trümmer von zwei 
ſind noch zu durchſuchen. Man 
Um 3.20 Uhr 


ein. die Königin kehrte mit der Großfürſtin 
Peter um 4 Uhr nach dem Quirinal zurück. 
während der König mit dem Großfürſten noch 
bis 6 Uhr früh blieb und die Rettungsar beiten 
leitete. Außer dem Großfürften und der Groß- 
fürftin Peter bejand fih auch die zur Beiſetzung 
König Humberts hierher gekommene türkiiche 
Miſſion num der Züge, deren Mitglieder jee 
doch unver leden. 1 ELA ; 


Oppeln, 12. Aug, Schnellzug 35 am 12, Aug. 
Dormittags, bei Ausfahrt aus dem Perſonen⸗ 
bahnhofe in Kandrzin mit einem Rangirzuge 
zuſammengeſtoßen. Ein Reifender wurde dabei 
ſchwer, ein Reijender leicht und vier Bahnbeamte 
leicht verletzt. 

München, 12. Aug. Wie die „Münch. Neueſten 
Nachrichten“ melden, hat in Rom der Münchener 
Maler Kraft feine Frau und dann fidh ſelbſt 
erſchoſſen. 

Madrid, 11. Aug. In Linea bei Gibraltar 
kam es zu Unruhen dei der Verhaftung von 
Tabakſchmugglern. Ein Schmuggler und ein 
Carabinier wurden getödtet. Die Gendarmerie 
ſtellte die Ordnung wieder her. 

Newyork, 11. Auguft. Auferordentlih ftarke 
Hitze herrſcht jetzt öſtlich vom Miſſiſſippi. 
beſonders in Chikago, wo in den letzten ſieben 
Tagen auf den Straßen 2000 Pferde todt 
hinfielen. 


Schiffs-Nachrichten. 
Schiffs kataſtrophe in Frankreich. 


Paris, 12. Aug. Dem MDarineminifterium ging 
heute die telegraphiſche Meldung zu, daß das 
Torpedoſchiff „La Framée“ geſtern auf der 
Höhe von Cap St. Bincent in Folge eines 
Znſammenſtoßes mit dem Panzerſchlachtſchiff 
„Brennus“ geiunken ift Das Unglück geſchah, 
devor die Schiffe auf der Höhe von Trafalgar 
ankamen. Der „Brennus fügrte die Flagge des 
Geſchwaderchefs Fournier, die „Framèe“ fank 
fofort und nur 14 Matroſen von ihrer 4 Oſſhiere 
und 58 Mann zäblenden Beſatzung konnte ge» 
rettet werden. Es heißt, an sem Zuſammenſtoß 
trage das Torpedoſchiff die Schuld, das auf das 
Commando „20 Grad nach links“ eine Wendung 
um 20 Grad nach rechts ausgeführt hade. 


Danziger Börſe vom 13. Auguſt. 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ine 
ländiſchen rothbunt 793 Gr. 153 M, hochbunt glaſig 
772, 783 und 791 Sr. 155 M, fein hochbunt glaſig 
783 und 793 Gr. 156 M, weiß leicht bezogen 761 Gr. 
150 M, 183 Gr. 152 M, fein weiß 783 und 133 Gr. 
157 M, hochbunt leicht bezogen 780 Or. 146 M, roth 
732 Gr. 132 M. 777 Gr. 150 M, ſtreng roth 793 und 
799 Gr. 153 M, für ruſſiſchen zum Zranfit Gytrka 
813 Gr. 128 M per Tonne. Be 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 729, 
735, 744, 750 und 774 Gr. 131 M,. 750 Gr. 132 M, 
befebt 717 Gr. 128 M. poln. zum Zranfit 744, 750 
und 782 Gr. 97 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte ijt gehandelt inländiſche große Chevalier- 692 
Gr. 146 M per Tonne. — Raps inländiſcher 245, 
248, 250 M, ſeinſter 252, 253 M per Tonne bez. — 
Weizenkleie grobe 4,20, 4.25 M. mittel 4.18, 4.17½ 
M, feine 4,20, 4,35 M per 50 Kilogr gehandelt, — 
Roggenhleie 4,30, 4.32 ½, 4,35, 4,371), und 4,40 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. 


— W ü———ꝛrꝛ5ß8tv7ĩv—— eBailernn ern nn 
Jerantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Derlag von 5. E. Alerander in Panzi 
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Spirito Sangiorgio 
aus Mailand 


beehrt fih einem hieſigen und aus wärtigen hochgeehrten 
Publikum bekannt zu machen, daß derſelbe auch dieſes 
Jahr den Dominik in Danzig mit ſeinem ſeit 25 Jahren 
hier bekannten Schmuchwaarenlager beſucht hat und 
ſeine Ausſtellung wie bisher in ſeiner großen Bude 


Weidengasse 


(Ecke Strandgaſſe) 
fich befindet und mit obiger Firma verſehen iſt. 
3189 Hoch achtungs voll 


Spirito Sangiorgio &Salini ausMailand. 


Große Anzahl hübſcher antiker Broſchen. 


Concurseröffnung. 

Dermöcen der Frau Fanny Berlowin geb, Finkel- 
. in Sirma 3. Berlowitt in Danzig wird heute am 28. Juli 1900, 

Borndags 11! das Concurs verfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Geors arg in Danıig, Hohmarkt 11. 
i Concursverwalter ernannt. : 
Be ncursiorberungen find bis um 7. September 1900 dei 
dem Gerichte anzumelden. 


Es wird mr Beſchlußfaſſuns über die Beibehaltung des er- 


der die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die O 
eiellung s Giäubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über angga e 36. 


Heute u. folgende 


den 24, Auguft 1900, ee De N: 
ü emeldeten Fo n au 

end uur g. September 1900, Bormittags 10⁄2 Uhr, 
7 vor dem — — Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, 

Aden Derionen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache 
in Beil haben oder mr Concursmaſſe etwas ſchuldie find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu — 
oder zu leiten, auch die Verpflichtung auferſest, oon dem Behe 
der Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Sache 
abgeionderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Concursver. 


walter bis zum 24, Auguft 1900 Anzeige zu machen. (10660 allen Artikeln 


nigliches Amtsgericht iu Danzig Abthl. 11. : 
meines 


Große Auction. umfangreichen Lagers. 


Am nenn, den 1%. Kuguſt d. Js., Borm. von 9 Ahr 
BER” Bejte Gelegenheit 


ab, werde ich auf dem Gute Rokoſchin bei Pr. Stargard (wegen 

tes) 

Be pi e Saaleinrichtung, bestehend aus: 36, Seſſein. 
1 Gopha, Bortiören, 3 Spiegel, 2 à 1,55/3,15, 1 à 2,20/2,85 
Größe, 3 Bronze-Arnftall-Aronen 2 à 30, 1 à 50 Kerzen ju 

b) en en Heldſch rang 1 alten Danziger Schrank, 1 Park 
ı eifernen Geldſchrank, 1 alten Dani P - 75 a S $ 
f 5 itten, i Anrichtetiih, ausgeſtopfte E 
68. . 1 Jagdhund, 1 großen Dominiks -Bink ufen! 
Bettihrank, 1 Bel, 1 Pelideme, J Belsfuhlak, 1 großen 3 8 8 
ae ene a EA E Ae Bilder, ut Bella n, ; 2 . ͤ bv e 

, alen, , ’ a 5 . * ? N KETER Y NN x EEE 

ee Veiter, 20 Kopfkiſſen, Steppdecken, ſowie . K 


e) 2 Gophas, 3 Blüihgarnituren, 5 Gopha-, 12 andere Tiſche, &s ; 


8 Waichtoiletten mit und ohne Marmorplatte, 5 Spieltiſche, ne AMERI KANISCHE 


ara 


allen 


Schreibliſch,. 6 Nadhitiiche, 12 Spiegel mit und ohne Con- > > 

io leg, 8 verſchiedene Stühle, 4 Kronleuchter, 2 Arm-, a ‚ELEKTRISCHE NEU 98 

7 Wandleuchter, 3 Stand- und Wanduhren, 11 Bettgeſtelle HEITEN FÜR 1900 
N ta z 


mit und ohne Gprungfedermatraßen, 6 Kommoden, 
7 Kleiderſtänder bezw. Halter, 10 verſchiedene Schränke. 
12 Stehlampen und viele andere Sachen mehr (11027 


öffentlich meiſibietend gegen Baarzahluns freiwillig verſteigern. A Elektrisehe tragbare Lampen jeder Art mit völlig trockenen Batterien 


Zu der Auction ſtehen Fuhrwerke zu den Morgenzügen auf - > z 
The American Electrical Nov. & Mfg. Co. denn sie hatte glänzende Erfolge. Referenzen: 


Bahnhof Pr. Stargard zur Benutzung für die Käufer. te zlünze 
Br. Stargard, den 3. Auguſt 1900. Kaiserl. Reichs- Marine-Amt. ine - Cabinet 
r gard, den ugu NEW-YORK + PARIS Sr. M ajestät, Königl. Kammer-, Lands ii Amts- 
a 


voran!\| 


Der Gerichtsvollzieher. 


Oentralbureau für Deutschland: ericht, Magistrate zu Berlin, Bixdorf, Handels- 
lite S 5 ammer zu Potsdam, Herren Rechtsanwälte 
en Berlin S., Alexandrinenstr. 93 Arndt, Joachim, Rosenberg & Wreschner, 


& 
7 Dr. Halpert ete. Union Elektrizitäts- & ell- 
Verkauf nur an Wiederverkäufer » Ilustririer Catalog auf Verlangen gratis schaft, Union Allgem. Versicherungs-Act..&es. 


Trinlein y K Deutsehe Bank, Dresdner Bank, Königs- und 
Fräulein und Midchen, “u 


Laurahütte, Thomasphosphatfabriken, 
sowie dazu passende emaillirte 
welche zum 1. Oktober Stellungen 


Herren Schmoller & Fabian, Berlin, ferner 

3 Handel und Industrie München, Herr Rechts- 
Se = © bei vornehmen Herrſchaften als 

empfiehlt zu billigsten Preisen (10783 [Stützen, Kinderfräulein, Jung» 


anw. Wessel, Danzig, Herr H. Wandel, Danzig’ 
Rudolph Miſchke, Meran weten] 


General-Vertretung für ganz Westpreussen:» 
fie ihon einige Borkenntnifie 
Langgasse No, 5. 


3. H. Jacobsohn, 
haben, in einem verkürzten Cebr- 


Danzi 
Papier-Gross-Handlung. (10581 


Zur Reiſezeit 


übernehmen wir 
die Aufbewahrung von 


N Werthpapieren 
u. anderen Werthgegenſtänden 


als offenes oder verſchloſſenes Depot 
in unſerer 


jener» U. diebesſicheren Stahlkammer. 


Ferner vermiethen wir in derſelben 


einzelne Fächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Miethe pro Jahr 
10 Mark. Für kürzere Zeit verhältnißmäßig 
z niedrigere Sätze. 


Meyer & Gelhorn, 


ala Petroleumkocher 


mit la doppeltem Woalzenbrenner, 


SER 


r urſus vom 15. Auguft bis 
. Oktober in unierer Lehranſtalt 


"Die RÒ niſche Unfall-Berficherungs- etien . ab aron eht aus allen Theilen 
Geſellſchaft in Köln a. Nh. gewährt durch ihre 8 8 Dir 
- - ne "um alles. befehan a 
Pariser Weltausstellungs-Police _|Honzer. Man tatie gad de br- 
2 $ ſpecte gratis und franco von 
Versicherung gegen Unfälle aller Art ara 


uns ſenden. 

auf die Dauer von 30 Tagen. 3 
Berfiherungsiummen von 10 000 bis 100000 M. : 
Policen werden verausgabt von der Direction in Köln ſowie 
den Vertreiern der Geſellſchaft. (6180 


Se 


8 8 


Sanatorium 


und i 
Wasserheilanstalt 41 
Zoppot (Haffnerstrasse 5) N N 
für Nervenkranke und chron. Kranke aller 
Art (ausgenommen Geisteskranke). 


Alle Sorten Bäder. 


Wasser-, elektr., Massage-, Diät-Kuren, 

Neueinrichtung für f 
hydroelektr. u. elektr. Liehtbäder, 
Natürl. Moorbäder. Sandbäder. 


8 =i Kohlensäurehaltige und 
4 & 1 3 BE er Fichtennadeibäder. (76 
; : P N: ) \ Elektrische Beleuchtung. Fahrstuhl 
$ 9 122 a er e bas ganze Jahr geöffnet u. besucht. 4 


Prospect gratis d. d. dirig. Arzt 


er Boritand 
des Fröbel- Oberlin - Dereins 
in Berlin. Wilhelmſtraße 10. 
Frau Erna Grauenherft, 
Vorſteherin. 


1 Gebrauchamuster, 
Wein-Restaurant, F Warsnzeiohen,, 
Hundegaſſe 123, aut atontprozenne, 


Rieſen⸗Krebſe REN 


Dr. Firnhaber. 
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